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Ein schönes Weihnachtsgeschenk

Warum wollen Sie nicht Ihren Angehörigen eine Weihnachtsfreude
mit Büchern machen ? Natürljch ist derzeit wegen der KriegsverhäXt-
nisse nicht jedes Buch zu kaufen , das man gerne verschenken möchte,
§£ber man kann es auch anders machen : In den Städtischen Büchereien
erhält man gute Romane , Werke aus der bildenden Kunst und Musik , Sa-
stelbücher , Bücher aus der Naturwissenschaft und Technik , Relsaoebi 'i -
derungen , kurz alles , was schön und wertvoll isto Um also bei drr
genwärtigen Verknappung auf dem Büchermarkt jedermann die Möglich,Ge >. T
zu geben , mit Büchern eine Weihnachtsfreude zu machen , geben die
Städtischen Büchereien Gutscheine aus , die die kostenlos
Anmeldung und Entlehnung von 12 beziehungsweise 18 Büchern ermögli¬
chen , Da außerdem je ein im Monat entliehener Band kostenlos abgege¬
ben wird , erhöht sich die Zahl der gebührenfreien Bücher entsprechend«

Die Gutscheine kommen in zwei Arten zum Verkauf , und zwar zum
Preise von 1 * 50 RM für Leser von 18 Jahren aufwärts und zum Preise von
1 Pi£ für Jugendliche von 14 bis 18 Jahren . Die Gutscheine werden in
allen Städtischen Büchereien während der Büchereistunden ausgegeben,
außerdem in der Hauptverwaltung der Städtischen Büchereien ( Wien
VI11/65 , Sehmidgasse 18 , Ruf : A 25 - 0 - 53 ) in der Zeit von 8 bis 16
Uhr ( Samstag bis 13 . 30 Uhr ) , wo man auch die Anschrift der der Woh¬
nung zunächst gelegenen Bücherei erfahren kann*
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die glückliche Wiederkehr Frühlingswindchens und damit der Einzug des

Frühlings gefeiert.
Dieser kleinen aber reich umrankten Märchengeschichte schenkt das|

Opernhaus die ganze Hingabe seiner emsigen Arbeit und sorgsamen Aus-

stattung*
Die Musik dürfte besonderem Interesse begegnen . Sie stammt von

dem bekannten Komponisten Rudolf Kattnigg , der damit die erfolgreiche

Ernte seiner Ballettmusiken fortsetzt » Sexte und Melodien der emge-

streuten Lieder haben Hera Kassmekat zur Verfasserin.

Das Opernhaus der Stadt Wien öffnet mit dieser Märchenwoche sein,

Herz für das jugendliche Publikum und eben in seiner Liebe zur Jugend |

ist es auch bemüht , bei diesem Anlaß die meisteri Rollen mit ganz jun¬

gen Kräften , zum Teil Anfängern , zum Teil Studierenden zu besetzen,

abgesehen von den vielen Kindern , unter denen der kleinste H Star SJ vier

Jahre alt ist . Zwei Hauptrollen in dem neuen Märchenspiel haben junge

Damen aus dem Ballett übernommen , Frau Thea Winter und Frau Nessy Brey-

cha , die sich neben ihrer Ballettwirksamkeit auch schauspielerisch zu|
betätigen beginnen . Die Rolle des Hansi spielt Eveline Peters , eine

außerordentlich begabte Schülerin des Schönbrunner Schloß - Seminars.

Mit dem neuen Märchenspiel dürfte das Opernhaus eine Willkommens»

künstlerisch wertvolle Bereicherung der Weihnachtszeit für Groß
undJ

Klein vermitteln.
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